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Pressemitteilung 

 

Hannover, 13.04.2021 
 

 
 
Deutsche Steuer-Gewerkschaft wählt neuen Landesvors tand 
Thorsten Balster eindrucksvoll als Vorsitzender im Amt bestätigt 
 
Im Rahmen einer Briefwahl bestätigten in dieser Woche die rund 130 Delegierten aus der 
niedersächsischen Finanzverwaltung Thorsten Balster  (Mühlen) als ihren 
Landesvorsitzenden der Deutschen Steuer-Gewerkschaft in seinem Amt. Coronabedingt war 
der Landesverbandstag im September 2020 ausgefallen. Thorsten Balster erzielte ein 
hervorragendes Ergebnis – 97 % der Stimmen entfielen auf ihn. 
 
In ihren Ämtern als Stellvertreter wurden die Kollegen Markus Plachta  (Helmstedt) und 
Reiner Küchler  (Nordholz) bestätigt. Neue weitere Stellvertreter sind Marianne Erdmann-
Serec  (Meinersen) und Guido Seemann  (Buxtehude). 
 
Als Mitglieder in den geschäftsführenden Vorstand wurden dazu Stephanie Thierling  (Celle), 
Andreas Pohlmann  (Northeim), Jörg-Peter Mohme  (Buchholz i.d.N.) und Arnd Tegtmeier  
(Soltau) gewählt. 
 
In seinem ersten Statement stellte der alte und neue Landesvorsitzende nochmals klar: „Die 
Coronapandemie zeigt uns aktuell, dass wir in der nds. Finanzverwaltung technisch 
wesentlich besser ausgestattet sein müssen. Die Unterstützung durch die Kolleginnen und 
Kollegen aus dem IuK-Bereich des Landesamtes ist gut, aber es fehlt an der nötigen 
Hardware. Hier warten die Kolleginnen und Kollegen seit Beginn der Pandemie auf Laptops 
und weitere technische Hilfsmittel. Das von der Politik geforderte Homeoffice ist somit für 
viele Kolleginnen und Kollegen nicht möglich. Und unsere Betriebsprüferinnen und 
Betriebsprüfer müssen auf zu alte Hardware zurückgreifen. Das behindert sie bei ihren 
Betriebsprüfungen ganz enorm. Das alles kann und darf nicht sein!“  
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Ein weiteres Themenfeld war die desolate Personalsituation in den Finanzämtern und die 
zusätzlichen Aufgaben, die von den Finanzämtern neu übernommen werden müssen. Hier 
fordert die DSTG den Einstieg in eine Aufgabenkritik. Bei der derzeitigen 
besorgniserregenden Personalsituation, die sich in der nahen Zukunft weiter dramatisch 
verschlechtern wird, muss man sich die Frage stellen, welche Aufgaben wirklich noch von 
den Kolleginnen und Kollegen erledigt werden können und letztlich wirklich müssen. 
 
„Gerade jetzt ist es wichtig, die einzige Einnahmeverwaltung im Land zu stärken. Die 
Kolleginnen und Kollegen wollen hochmotiviert ihrer Arbeit nachgehen. Schafft man die 
Grundlagen dafür, könne sich der Staat über die (Mehr-) Einnahmen freuen, die grade jetzt 
dringend erforderlich sind“, so Balster. 
 

 

 

 
 

 
 

 


